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Bs» ber LWlse
Im Haushaltausschuß des Reichstags wurde a7n Freitag

di« Durchführung der Ost Hilfe besprochen . Reichs¬
ernährungsminister v . Braun erklärte sich bereit, im Aus¬
schuß jede gewünschte Auskunft zu geben , Einzelfälle können '
jedoch nur vertraulich behandelt werden. Ueber die Osthilse s
bestehe eine Fülle von Verordnungen , durch dt« sich nur ein
Eingeweihter zurechtfinden könne . Auch die Regierung
wünsche eine größere Übersichtlichkeit . Ob es jedoch möglich
sein werde, das ganze Osthilfewerk in einem einzigen tAsetz
zusammenzufassen , lass« sich im Augenblick noch nicht sagen ,
Die Pächterentschuldung wird mit größter Beschleunigung
lediglich aus Reichsmitteln durchgeführt. Nach dem Zweck
des Sicherungsverfahrens umfaßt der Sicherungsschutz nicht
nur den landwirtschaftlichen Betrieb , sondern das gesamte
sonstige Vermögen des Betriebsinhabers . Dieser ist ver¬
pflichtet , sein sonstiges Vermögen für bi« Zweck«
der Entschuldung zur Befriedigung der Gläubiger zur
Verfügung zu stellen . Beim Reichskommissar und
den Landstellen gibt es insgesamt 820 Köpfe Von den 800
Köpfen der Industriebank entfällt die größere Hälfte auf
die landwirtschaftliche Umschuldung . Die Zahl der Treu - .
händer wird auf mindestens 8—SOOO veranschlagt . s

In der Ost Hilfe arbeitet also eine gut *
feldmarschmäßige Division . Dar ist zweifellos
eine schwere Belastung . Namentlich bet dem Heer der Treu¬
händler steht di« Arbeit nicht in allen Fällen mit der Höhe
der Kosten im richtigen Verhältnis und er sind Bemühungen
im Gange , diese Kosten abzubauen . . '

Ministerialdirektor Reichard stellte fest , daß sich im
Entschuldungsverfahren insgesamt 72 531 Betriebe befin¬
den, von denen 12 470 entschuldet worden sind . Wegen
Entschuldungsunfähigkeit und au» sonstigen Gründen sind
20 24V Betriebe ausgeschieden . Der voraussichtlich «
Finanzbedarf mr die noch nicht umgeschuldeten Be¬
triebe ist schwer zu schätzen , er ist aber nach oben begrenzt
mit den 600 Millionen aus der Industrieumlage .

Endgültig erledigt durch restlose Auszahlung sind von ^
den 12 000 umgeschuldeten Fällen 4705 mit einem Betrag
von rund 40 Millionen Mark . Die übrigen rund 8000 sind
von der Jndustriebank insoweit erledigt, als sie zur Aus¬
zahlung angewiesen sind . Es ist jetzt hier eine Beschleunigung
erreicht . An Eiedlungsträger sind bis jetzt 59 nW
sanierungsfähig « Betriebe mit einer Fläche von 23 452 Ha.
übergegangen . Die aus dem Betriebssicherungsfonds bis¬
her aufgewandten Mittel betragen rund 73 Millionen Mark,
von denen 27 Millionen als Vorschüsse gegeben wurden.
Die Verwaltungsausgaben betrugen im Jahr 1930 etwa
755 000 Mark , im Jahr 1931 etwa 1,6 Millionen und 1932
bis Ende Dezember 2 .2 Millionen , was insgesamt bisher
einen Betrag von 4,6 Millionen ergibt, aus dem die Kosten
des Reichskommissariats und der Landstellen bestritten
werden . Die Treuhänder werden aus den Betrieben selbst
bezahlt, der größte Teil arbeitet ehrenamtlich. Für die
Ablösung von Amerika - Anleihen wollte man
ursprünglich größere Mittel zur Verfügung stellen . Das hat j
sich aber auf dis Dauer nicht als möglich erwiesen. Tatsäch¬
lich sind in 52 Fällen rund 9 ^ Millionen Amerika-Schulden
für 5 ^l Millionen Mark erworben worden . Zunächst müssen
die kleinen Betriebe umgeschuldet werden. Bei den Betrie¬
ben , die durch die Unwetterschäden des Jahrs 1932 entschul¬
dungsunfähig geworden sein können , handelt es sich um ge¬
wisse Kreise in Ostpreußen und Oberschlesien, im wesentlichen
um kleine Bauern , für die die nötigen Anordnungen bereits
getroffen sind . Bezüglich der Ernteaufbaukredite 1933 schwe¬
ben noch Verhandlungen mit den Kreditinstituten Es gibt
in der Ost Hilfe nichts zu verheimlichen und die
Regierung hat ein Interesse, daß völlige Klarheit herrscht .
Allen Beschwerden wird nachgegangen. Die Zahl der bis¬
herigen Beschwerden beträgt aber bei den insgsamt 72 000
Fällen noch nicht 100.

IieVttMWdesMchSW
Der Standpunkt der Reichsregierung

Der Refchstagsausschuß für Auswärtiges hak seine Ve¬
rölungen am Samstag noch nicht zu Ende führen können ,
ex wird am Donnerstag wieder znsammenkreten . Die Ab¬
stimmung über verschiedene nationalsozialistische Anträge
über Ostfragen . Danzig usw . wurde zurückgestellt.

Die deutsche Abordnung zur AbrMtUgrksnferenz ist am
Samstag abend nach Genf abgereist.

Auf einer Rcichsgründungsfeler de» Stahlhelm in Magde¬
burg wandte sich Reichskanzler a . D. von Papen in seiner Rede
gegen den Vorwurf, er sei ein Knecht der Unternehmer und de»
Finanzkapitals . Dazu sage ich, so erklärte Papen wörtlich , ich
gehöre innerlich keiner deutschen Partei an . Mein Herz gehört
einzig und allein meinem Lande. Ich hasse vor allem da» inter¬
nationale anonyme Großkapital , das zwischen den Ländern hin-
und hergeschoben wird. Die Konzern- und Trustbildungen sind
«in Krebsschaden für da» allgemeine Wohl und reis für
grundsätzliche Reform. Ebenso hasse ich die klasscnkämpserische
Front des Unternehmertums und der Gewerkschaften . Der neue
Staat wird nur mit dem deutschen Hand- und Kopfarbeiter ge¬
meinsam aufgebaut werden können . Seine Zeit ist zu verlieren,
den Zusammenschluß de» deutschen Volk« zu vollziehen .

Die Staatsanwaltschaft 1 Berlin hat auf Grund einer Anzeige
gegen den Direktor Snöpfke von der Funkstunde ein Er¬
mittlungsverfahren «ingeleitet. Knöpfte wird beschuldigt, während

Gesundung für dringen !) erforderlich halte, die politische
Lage möglichst bald unzweideutig zu klären. Der Haushalt
könne sobald nicht vorgelegt werden. Wenn ber Reichstag
noch ein« Frist von einer Woche dazu benutzen wolle , di«
Mehrheitsverhültnisft im Parlament einwandfrei ftftzustel -
len , so vermöge sich die Reichsregierung dem nicht zu wiber-
sehen. Sie selbst sei natürlich an derartigen Verhandlungen
nicht interessiert. Aus di« Frage Torglers (Komm .) ,
di« Regierung in einer längeren Vertagung des Reichstag«
eine „Tolerierung " durch das Parlament sehen würde, «r-
« iderte der Staatssekretär , auch bei einer Vertagung für
länger« Zeit halt« vie Regierung «ine unzweideutige
Klärung der politischen Lage für unbedingt erforderlich .

k
^ Die Überraschungen

Die Verhandlungen des Aeltestenrat« haben atso , wie
man erwartet hatte, einig« Uederraschungen gebracht . Di«
erst« ist darin zu sehen, daß das Zentrum , das bisher in
seiner Presse erklärt hatte, es werde sich wohl keine Partei
den Nationalsozialisten zuliebe zu einem Vertaguirgrantrag
bereitfinden, diesen Antrag nun selbst gestellt bat.

Auch die Regierung , die variier von der veränderten
Auffassung im Zentrum unterrichtet wurde, hielt es wohl für
zweckmäßig , diesen Stimmungen Rechnung zu tragen , un¬
verrichtete daher auf seine ursprüngliche Absicht, auch ein«
kurzfristige Vertagung de« Reichstags als parlamentarische
„Tolerierung " des Kabinetts für sich auszudeuten. Eine Er¬
klärung in diesem Sinn hätte vielleicht die Annahme der
kurzfristigen Vertagung verhindert. Denn die Nationalsozia¬
listen hätten dann vielleicht Kompfbefchlüsst herbeigesührh
denen di« Regierung zwar nicht grundsätzlich ausHewiche«
wäre , die sie ober zur Zeit noch gern vermieden fäh« . Von
hissen Gesichtspunkten aus beurteilt, wird man di« zunächst
überraschend vorsichtige Haltung der Reichsregierung doch'
«inigermaßen verstehen .

Di« Parteien , di« zu dsr neuen Vertagung der Reichs¬
tag» beigetragen haben , werden also die von ihnen beschlos¬
sene Frist von anderthalb Wochen zu dem Versuch eine?
parlamentarischen Mehrheitsbildung ausnutzen wollen . Ihres
bisherigen Einstellung entsprechend werde di« nationalsozia¬
listische Fraktion wohl Anspruch auf die Führung eines par¬
lamentarischen MShrhetkskabinett « erheben und dafür ihre«
Führer Hitler vorschlagen . Dann wären wir wieder da
angelangt, wo wir bereits Ende November vorigen Jahr »
standen: vor der Frage einer parlamentarischen Mehrhetts-
regierung Hitler. Damals ging dieser Vorschlag vom Reichs¬
präsidenten aus , wurde aber von Hitler abgelehnt , da er
nur bereit war , die Führung eines ausgesprochenen PrK-
stdialkabinetts zu übernehmen.

MildW der Regierung?
Berlin . 22 Jan . Der Aeltestenrat de» Reichstags hat,

wie bereits gemeldet , auf Antrag des Zentrumsabgeordneten
Dr . Bell - Essen den Zusammentritt der Vollversammlung
vom 24 . auf den 31 . Januar verschoben ; die Tagesordnung
will der Aeltestenrat am 27. Januar festsetzen . Ein national¬
sozialistischer Antrag , die Einberufng dem Reichstagspräsi¬
denten (Göring ) anheimzugsben — was nach der bekannten
Sachlage ein« Verschiebung um weitere 4 bis 6 Wochen
bedeutet hätte — wurde gegen die Stimmen der Antrag¬
steller abgelehnt.

Staatssekretär Planck erklärte im Namen der Reichs¬
legierung , daß dies« es nach wie vor im Interesse der poli¬
tischen Benchtzzuchg des Landes und seiner wirtschaftlichen

Koalition»- und Frvklionsverhandlungen
Berlin, L2 . Jan . Laut BdZ . wird in der nächsten Woche

der Reichstag neben seinen Ausschußarbeiten vor allem eine
Reche bedeutsamer Verhandlungen „hinter
den Kulissen " über Erweiterung oder Umge¬
staltung der Reichsregierung durchführen . Hitler

! werde auch in der kommenden Woche noch in Berlin blei¬
ben . Vermutlich werbe das Zentrum Anfang der Woche
mit den Fraktionen der Nationalsozialisten , der Deutsch-
nationalen , der Deutschen Volkspartei und der Bayerischen

l Volkspartei Fühlung nehmen . Die Zentrumsfraktion ist be¬
reit» für kommenden Donnerstag und Freitag einberufen

! worden. Tie rechnet . -dMds, Lstz Ä Mer. MstW U .lMD

der lehlen süns Zähre von der Veclagsbnchdruckerei Preuß
Schmiergelder in Höhe von SM 600 Mark erhallen zu haben. Al«
Entgelt dafür soll die Verlagsdruckerei von der Funkdienst GmbH-,
zu deren Vorstandsmitgliedern knöpfte gehört, die Druck- und
Paplerlieferungsaufträge erhalten haben. Die Funfftunde AS . ist
aufgelöst worden. Es wird nun eine Gemeinnützige Gesellschaft
mit beschränkter Haftung gegründet, deren Leitung da » slesio . Vor¬
standsmitglied der Reichsrundsnnkgesellschoft , Direktor Wagner,
übernehmen wird.

Di« Oesterreichische Nakionalbank hat die befugten Eetdwichsck-
stellen im Interesse des österreichischen Fremdenverkehr» ermäch i^l.
von Personen, die laut Reisepaß ihren ständigen Wohnsitz im Aus¬
land haben, Geldarken , die im Ausland unbeschränkt v :rwrrtl .ar
sind, bi» zum Wert von 2000 Schilling zur Weitergabe an privat -
Clearings zu übernehmen und abzurechnen.

Der Neunzehner-Ausschuß des Völkerbunds hak endgültig fest -
gestellt , daß die Schlichkungsbemühungen im chinesisch -japanisch m
Streit als gescheitert anzusehen seien, da keine der beiden Par¬
teien die Vorschläge de» Ausschusses annehme und die japanischen
Gegenvorschläge unannehmbar seien . Der Ausschuß werde nun
einen Tatsachenbericht mit Vorschlägen auf Grund des Artikels IS
Absatz 4 für den Völkerbund ausarbeiken, zu dem nach der Völker -
bundssahung die Zustimmung der streikenden Parteien nicht er¬
forderlich ist . Die außerordentliche Völkerbundsvsrsammluna wird
möglicherweise Anfang Februar einberusen. Der Völkerbünde. ak
wird am Dienstag zusammentrelen.

wierige und grundsätzliche AuseinanDerfetzungen Wer vt«
Regierungsgsstaltung im Reich ergeben werden. Di« Reihe
der Fraktionssttzungen wird übrigens schon am Montag , den
23 . Januar , eröffnet durch den Zusammentritt der deutsch¬
nationalen Reichstaqsfraktion. Am Dienstag wird auch
bi« Bayerisch «' VEspartei «in« Frattlonssttzung v»r«nstait«n .

Me JeursHeWKsölWiiMS iiPsle»
London, 22 . Jan . Ein Sonderberichterstatter de« „Man¬

chester Guardian "
schreibt dem Matt aus Bromberg au«6

sührlich über die rücksichtslos« Verfolgung, die di« deutsche
Bevölkerung in Polen , insbesondere bi« evangelischen Lech»
rer , in Polen ausgesetzt ist : In Posen und im KorrAor W
di« Bevölkerung aufs äußerst« beunruhigt durch bis A»
griffe , dte Li« polnisch« Polizei gegen den deutschen Kinder-
gottesdienst in ben weit auseinander liegenden Dörfer»
richtet . Bibelvnkerrichk an Kinder in einer deutschen Ksn«-
kagsschule M in Polen als ein Verbrechen , das mit sofor¬
tiger Schließung der Schule bestraft wird. Wenn ich nicht
selbst Verhandlungen am Berufungsgericht in BromL« >a
«»gewohnt hätte, wo derartige Fälle jede Woche behände«
werden, so hätte ich es nicht für möglich gehalten , daß stlchr
Verhältnisse westlich der Weichsel bestehen . Die blindwütige
Verfolgung der deutschen Lehrer und Schüler in dststch
Teil Polen» spottet aller Beschreibung . Die Kinder ksrfn
nicht in der Religion ihrer Kinder erzogen werden, und M
werden für die evangelische Kirche verloren sein. D- n pol¬
nischen Beamten macht dieser Wüten aber Freud« , m dem
so recht der polnisch« Fanatismus zum Ausdruck kommt , dtp
stde «rubere nationale Kultur zu vernichten strebt .

Litauen beschwert sich
Kowno , 22 . Jan . Das Regierungsblatt „Liettwos M-

das" legt „Verwahrung " ein gegen die „Mem « lPropa¬
ganda " in Deutschland . Die Memekpropagarck « werde
von der deutschen Negierung begünstigt und müsst in Li¬
tauen „ größte Verwunderung und Beunruhigung herwor-
rustn "

. Wie könne die deutsche Regierung dies« systernatisch
organisierte Werbetätigkeit ge ^ en einen Nachbarstaat dul¬
den , mit dem normale Bezi ungen bestünden und der
seinen Vertrogspflichten gegen . .der Deutschland loyal Nach¬
komme ? Der deutsche Nationalismus scheine darauf aus¬
zugehen , Litauen zu überrennen , um sich für feine Ex¬
pansion denWegnachdemBaltikum sreizumachen . —

Dafür , daß die „Memelpropaganda "
„amtlich" organi¬

siert sei, wird man in Litauen wohl keinen Beweis beizu¬
bringen in der Lage fein. Es ! . durfte wirklich keines „amt¬
lichen" Anstoßes dazu, daß dos deutsche Volk aus Anlaß der
zehnten Wiederkehr des Tages des Einfalls der Litauer s
Memelgebiets besonders herzlich gedacht. Tut Litauc : - s
gleiche nicht jedes Jahr in bezug auf Wilna ? Litauen e
über das , was es selbst pflegt , bei andern nicht „verwund . , t
und beunruhigt" sein .

AngelMWe MWstsWeresZ
Berlin , 22 . Jan . (Halbamtlich .) Die gemeinsame Erklä¬

rung Hoovers und Roostvelts über die Bereitschaft zur als¬
baldigen Aufnahme der Schulden - und Wirkfchastsvechrnd -
lungen mit England wird überall als eine entscheide, de
Wendung in der europäisch -amerikamschen Politik betracht t.
Für Amerika bedeutet sie die lange erwartete Klärung dir
Absichten der muep Präsidenten , und zwar W Ssnzz «juer.



UMrnahM der Grundsätze , die Hödver m der SchulbeV-
frag« entwickelt hat . Für die europäischen Schuldner , vor
allem für Frankreich, das sich seit Dezember oft genug um
Verhandlungen mit Amerika bemüht hat , enthält sie di«
deutliche Belehrung , daß die Vereinigten Staaten nicht ge¬
willt sind, sich durch einseitige Zahlungseinstellungen vor
vollendete Tatsachen stellen zu lassen : Amerika verhandelt
vorläufig nur mit England und den übrigen Ländern , die
ihren Verpflichtungen nachgekammen sind , über eine Neu¬
regelung , die nach Lage der Umstände nur in einer durch
mehr oder weniger große wirtschaftliche Zugeständnisse zu
erkaufenden Herabsetzung der Kriegsschulden bestehen kann .
Ob gegebenenfalls mit einer Streichung gerechnet werden
kann , ist dabei die wichtigste , aber bewußt offen gelassene
Frage .

Andererseits sind die offenen Fragen , auf die erst noch
die Sachverständigen der Weltwirtschaft resigniert hin¬
gewiesen haben, überraschend schnell geklärt worden . Amerika
erkennt die Wechselwirkung zwischen Schulden- und Wirt -
schastssragen an . Es ist sogar bereit, sie gleichzeitig zu be¬
handeln . Es wird , was England betrifft, auf wirtschaftlichem
Gebiet über die Goldwährung und über die Einfuhrzölle
verhandeln , wobei es den von der Pfundentwertung aus¬
gehenden Preisdruck zu beseitigen und seine Ausfuhr nach
England zu beleben bestrebt sein wird . Die Wichtigkeit dieser
Gegenstände läßt die schon heute in englischen Blättern ge¬
äußerte Annahme begründet erscheinen , daß die kommenden
Verhandlungen mit Amerika die Gleichheit für die nächsten
Monat geplante Weltwirtschaftskonferenz in ihrer Bedeu¬
tung beeinträchtigen werden. Das wäre aber trotz gewisser
Lieblingspläne Macdonalds dann kaum Verlust, wenn da¬
mit die Aufgabe dieser Konferenz jo wesentlich ge¬
fördert würde, daß sie in der Hauptsache nur noch sin«
registrierende Tätigkeit hätte . Es klingt deshalb durchaus
wahrscheinlich, , wenn Macdonald schon jetzt die Absicht zu¬
geschrieben wird, die Verhandlungen mit Amerika persönlich
zu führen.

MerKommistesvsrdeuiZWMicht
Leipzig. 22 . Jan . Unter der Anklage der Vorbereitung

zürn Hochverrat hatten sich der 40jährige Kraftfahrer Georg
Siegwarth und der 25jährige Arbeiter Christian Z i m-
mermann , beide aus Ulm , vor dem 5 . Strafsenat des
Reichsgerichts zu verantworten . Beide Angeschuldigte sind
langjährige Funktionäre der Kommunistischen Partei. Sieg-
warch ist technischer Leiter der kommunistischen Ortsgruppe
in Ulm und dort auch Stadtrat. — Der Hauptbelastungs¬
zeuge in diesem Prozeß , der Obergsfreite Spruif , war
vom Nachrichtenzug der 5 . Fahrabteiluna im Sommer 1931
zur weiteren Ausbildung zu einem Schmiedemeister in Ulm
äbkommandiert worden . Dort lernte er den Angeklagten
Zimmermann kennen , der sich jedoch erst ein halbes Jahr
später als kommunistischer Funktionär zu erkennen gab Im
Februar 1932, so bekundete der Zeuge , habe er Zimmer-
mann erzählt , daß der Oberfahrer Härter wegen tätlichen
Angriff» auf einen Vorgesetzten und Gehorsamsverweigerung
im Arrest sitze und demnächst wegen dieser Vergehen ab¬
geurteilt werde, worauf ihm Zimmermann einen kommu¬
nistischen Verteidiger für seinen Kameraden angsboten habe.
Nachdem er seinen Vorgesetzten Meldung erstattet habe , sei
er dann zum Schein auf das Angebot eingegangen und habe
sich mit den beiden Angeklagten und einem Vertrauensmann
der kommunistischen Bezirksleitung aus Stuttgart ge¬
troffen. Der Obergesreite schilderte dann weiter , wie er aus
Ersuchen Zimmermanns mit diesem ins Arrestlokal gegangen
sek , wo ihnen Härter die für den Verteidiger erforderliche
Vollmacht auf einer Zigarettenschachtelausgestellt habe. Nach
der Rückkehr soll dann insbesondere Sisgwarth versucht
haben, den Spruif gegen seine Vorgesetzten
aufzuhetzen . Auch sollen beide Angeklagten jede Ge¬
legenheit wahraenommen haben , d-m Oberaefreiten über
Einzelheiten aus dem militärischen Nach¬
richtendienst anszuforschen . Endlich soll man
versucht haben, ihn zum Photographieren von
technischen Einrichtungen seines Truppen -
teils und zum Diebstahl einer Chiffrier -
Maschine zu verleiten . Beide Angeklagten wurden dar¬
aufbin am 19 . März 1932 verhaftet.

Dos Reichsgericht verurteilte wegen Borbereitung zum
Hochverrat Siegwarth zu 2 Jahren 3 Monaten Gsfan-g.
nis, Zimmermann zu 2 Jahren Gefängnis . Den An¬
geklagten wurde die Ueberzeugungsiälerschaft zugebilligt
und die Untersuchungshaft in Höhe von 10 bzw. 9 )4 Mo¬
naten auf die Strafe airgerechnet . Auf Grund der Beweis¬
aufnahme ist der Senat zu der lieber,zeugung gelangt , daß
sich die Angeklagten einer Zersetzung der Reichswehr schuldig
gemacht haben. Soweit die beiden Kommunisten auch noch
wegen versuchten Landesverrats angeklagt waren , erfolgt«
Einstellung des Verfahrens auf Grund des Amnestiegesetzes,
da die Angeklagten aus politischen Motiven gehandelt haben.

Genf , 22 . Jan . In den Bermittlungsbemühingen des
LAkerbunds im chinesisch- japanischen Streit ist ein« neue
Verschärfung der Lag« zu verzeichnen durch ein« von der ^
chinesischen Vertretung veröffentlichte Erklärung , in der da¬
gegen Einspruch erhoben wird , daß der Neunzehnerausschuß
zu den chinesischen Vorschlägen hinsichtlich des vor ge schlage -
nen Ermittelungsverfahrens , das bereits im Dezember ein - ?
gebracht worden sei, überhaupt noch nicht Stellung genom¬
men habe, dagegen über japanische Vorschläge verhandele .
Die chinesische Vertretung hat daraufhin ihre eigenen Vor¬
schläge der Oeffentlichkeit übergeben. Sie besteht darauf , daß j
der Völkerbund sich gegen die Anerkennung des Mandschurei- i
staats ausspricht; China werde in dieser Forderung auf kei¬
nen Fall nachgeben. Auch in den anderen Punkten der
Entschließung des Neunzehneraussckusses vom Dezember
nimmt China eine Haltung ein , die derjenigen Japans ent¬
gegengesetzt ist. Die Aussichten einer Lösung der Schwierig ,
ketten werden immer geringer .

Reue Nachrichten
Verbot kommunistischer Kundgebungen
Berlin, 22 . Jan . Polizeipräsident Dr . Melcher hat mit

Rücksicht auf die aufreizende Schreibweise der kommunisti¬
schen Presse für den heutigen Sonntag alle kommunistischen
Umzüge und Versammlungen unter freiem Himmel in fol¬
genden Bezirken verboten : Mitte , Prenzlauer Berg . Kreuz¬
berg, Tiergarten , Charlottenburg , Wilmersdorf , Schöneberg ,
Neukölln , Treptow nördlich des Kanals, Pankow , Fried¬
richshain, Wedding und Weißensee . Der Bülow - Platz liegt
im Bezirk Berlin-Mitte. — Am Sonntag findet in Berlin
«in nationalsozialistischer Aufmarsch, besonders am Bülow-
Platz, statt. Bei der geplanten kommunistischen Gegenkund-
gebung waren daher Zusammenstöße zu befürchten.

SA - Führer in Düsseldorf erschossen
Düsseldorf, 21 . Zcm . Als am Freitag abend eine Abteil '

lung der nationalsozialistischen SA . aus einer Bersamm - j
lung sich auf dem Heimmarsch befand, wurde sie aus einem! j
kommunistischen Verkehrslokal beschoffen . Dabei fielen ;
ungefähr 20 Schöffe. Der Führer der Abteilung , Wilhelm i
Wetekamp , wurde tödlich getroffen . !

Der Bundesvorstand des ADGB . beim Reichspräsidenten !
Berlin, 22 . Zan . Der Herr Reichspräsident empfing

gestern Vertreter des Bundesvorstands des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbunds und des Allgemeinen Freien
Angestelltenbunds zur Entgegennahme eines Berichts über
die Notlage in der Arbeiterschaft Deutschlands und gleich¬
zeitig von Vorschlägen auf wirtschaftlichem, handelspoliti¬
schem und sozialem Gebiet.

Ausstand in Französisch- KeneM
Paris , 22 . Jan . Im Innern Senegals , nahe der Grenze

von Mauretanien , ist es zur Erhebung eines Eingeborenen¬
stammes gekommen. Nördlich des Senegalfluffes kam es zu
einem Kampf mit dem Militär: die Aufständischen wurden
in die Flucht geschlagen . Auf ihrem Rückzug zerstörten sie
die Telegraphsnlimen zwischen Aleg und Mudseria .

Interessante Entdeckung
Barcelona , 22 . Jan . Die Entdeckung einer kommunistischen

Bombenfabrik in Jgualada führte zu der Feststellung , daß '
das Material zu der Bombenherstellung von einem in der
französischen Kolonie in Barcelona wohnenden Altmetall - !
Händler namens Julienne aus Frankreich geliefert worden !
ist. Er wurde verhaftet ; er will nicht gewußt haben, welchem j
Zweck seine Lieferungen dienen sollten . !

Lin Manifest de Valeras
Dublin , 22 . Jan . De Valero veröffentlichte ein Manifest , !

in dem es u . a . heißt: Wir beabsichtigten 1 . den Senat s
in feiner jetzigen Form abzuschaffen , oder, falls die j
Beibehaltung einer zweiten Kammer beschlossen wird — die ;
Zahl der Mitglieder dieser Kammer beträchtlich zu ver- s
ringern ; 2 . die Zahl der Landtagsabgeordne - j
ten zu verringern , jedoch wird diese Einschränkung >
erst nach den nächsten allgemeinen Wahlen erfolgen . Wir t
wollen 3 . in der nächsten Session ein Gesetz durchbringen,
um die Eisenbahn vor dem Zusammenbruch zu bewahren
und um eine Kontrolle des Transportwesens aus den Eisen- ,
bahnen und den Landstraßen zu erhalten.

'

Konferenzreqelung der Schuldenfrage
Washington , 22. Jan . lieber die Besprechung Hoooer»

mit Roosevelt wird eine amtliche Mitteilung bekanntgegeden:
Die beiden Präsidenten haben sich geeinigt , daß die neue
Regierung ( Roosevelts ) mit denjenigen Staaten , die ihre
Schuldenrate im Dezember an Amerika bezahlt haben , aus
einer Konferenz in Washington über die Regelung der
Kriegsschuldenfrage, zu verhandeln .

Roosevelt steht nach weiteren Berichten auf dem Stand¬
punkt, Amerika könne in der Schulden - und Welt oirtschasts-
srage nicht einseitig Opfer bringen . England müsse Amerika
einen Ausgleich durch Handelsvergünstigungen und Wieder¬
aufnahme der Goldwährung bieten.

In der Besprechung soll auch die Lage in O st a s i e n
behandelt worden sein , doch sah man mit Rücksicht aus die
Genfer Verhandlungen davon ab , eine öffentliche Mit¬
teilung darüber zu machen .

Württembergischer Gemeindetag
Stuttgart, 22 . Jan . Unter starker Beteilig»»« hielt am

Samstag der Württ . Gemeindetag im Saal des Siegle-
Hauses sein« 8 . Vollversammlung ab . Der Reickskommiffar
für Arbeitsbeschaffung, Dr . Gereke , Berlin, verteidigte in
längeren Ausführungen feinen Plan . Nach einer vorläufi¬
gen Berechnung der eingsgangenen Voranmeldungen sei das
„Sosort-Programm " der Reichsregierung bereits vier- bis
fünfmal überzeichnet. Wenn gerade Bayern, das das Pro.
gramm besonders kritisiere , nicht bereit sei. zu diesen Be¬
dingungen Kredite aufzimehmen, dann würde sich Württem¬
berg sicher freuen , wenn es den bayerischen Anteil über¬
nehmen könnte . Die Großindustrie habe bis setzt nichts Bes¬
seres Vorschlägen können . Die private Initiative werde kei¬
neswegs ausgeschaltet. Der sog . Gereke -Plan sei vielmehr
eine Ergänzung des sog. Papen-Progvamms. das allein nicht
genüge . Sein Plan sei kein „Irrsinn" .

Es wurde eine Entschließung angenommen , in der
u . a. eine wesentliche Erweiterung des an sich zu billigenden
Arbeitsprogramms und eine günstigere Gestaltung der Be¬
dingungen für Tilgung und Verzinsung der Kredite gefor¬
dert werden .

Die Herabsetzung der Altersgrenze
Stuttgart, 22. Jan . Die Kleine Anfrage der Abg . Murr

und Genossen betr. Herabsetzung der Altersgrenze auf da»
65. Lebensjahr hat das Staatsministerium wie folgt be¬
antwortet : Die Frage, ob auf dem in der Kleinen Anfrage
vorgeschlagenen Weg bei Herabsetzung der Altersgrenze für
den Uebertvitt der Beamten in den Ruhestand vom 67 . auf
65 . Lebensjahr eine finanziell « Mehrbelastung
des Staats vermieden werden kann , muß ver¬
neint werden . Nach den angestellten genauen Berechnun¬
gen wäre auch dann , wenn die vorgeschlagene Nachfolger¬
sperre durchgeführt würde , noch mit einem jährlichen Mehr¬
aufwand von 352 000 RM . bei rund 140 Altersgrenze¬
pensionären zu rechnen . Schon im Hinblick auf diesen sehr
erheblichen Mehraufwand ist das Staatsministerium nicht
in der Lage , einen Gesetzentwurf über die Herabsetzung der
Altersgrenze auf das 65 . Lebensjahr beim Landtag einzu-
bringen . Außerdem könnte die Nachsolgsrfperre in der om -
aeschlagenen Weise bei einer so großen Verwaltung wie der
Kultoerwaltung aus technischen Gründen nicht durchge -führf
werden . Die Personalverhältnisse in den beteiligten Lauf¬
bahnen würden nach kurzer Zeit so unübersichtlich werden,
daß keine Gewähr mehr für die Einhaltung des Haus¬
haltsplans übernommen werden könnte .

Gegen eine Erleichterung der Zuruhesetzung der
über 60 Jahre alten Beamten hätte das Staatsmimsterium
nichts einzuwenden . Einstwellen könnte durch Verwaltungs¬
anordnung bestimmt werden , daß bei über 60 Jahre alten
Beamten , die aus dem Dienst scheiden wollen , ein milder
Maßstab hinsichtlich der Feststellung der Dienftun-fWgkeit
oder der Hemmung durch Mer angelegt werde.

Die Preisnotierung am Schlachtviehmarkt
Stuktgark, 22. Jan . Die Kleine Anfrage der Abg . Lins

u . Gen . betr. Preisnotierung des Stuttgarter Schlachtvieh¬
marktes hat das Wirtschaftsministerium wie folgt beant¬
wortet : Dsr Stuttgarter Schlachtvieh-Markt folgt bei der Ver¬
öffentlichung seiner Preisnotierungen denselben Grundsätzen
wie die übrigen großen Schlachtviehmärkte: danach bezweckt
die Notierung die Angabe von D u r ch s ch n i t t s p r e i s e n,
bei deren Festsetzung Tiere höchsten Schlachtwerts ebenso
wie die der niedersten Klasse außer Betracht bleiben. Bei
seiner engen Verflechtung mit anderen Märkten kann der
Stuttgarter Markt, wenn er seine große Bedeutung für die
Aufnahme des von den Erzeugern abgestoßenen Schlacht¬

»lugsnä untsi-m blammsr
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Mitten in diesen wilden „Kriegszügen durch Feindes¬

land " wurde dem Lehrerssohn Heinrich Bredenkamp ein
köstliches Erlebnis zuteil . Die Abteilung , die unter seiner
Führung stand, hatte ein Bauernmädchen gefangengenom-
men . Hanna Schulte -Dieckhoven hieß es . Er hatte seine
Leute gründlich ausgezankt dafür , daß sie ein Mädchen be¬
helligten . Als er dem weinenden Mädchen die Freiheit
wiedergab , sah es ihn so seltsam an , daß ihm tausend Selig¬
keiten in den Gliedern sprühten und in seine Seele eine
nie gekannte Spannung trat .

Der Wunsch, Hanna wiederzusehen , trieb ihn zu Beginn
der Herbstferien an , auf ihrem elterlichen Gut nachzusragen ,
ob er bei der Kartoffelernte helfen könne. Er wurde ange¬
nommen , und zwischen ihm und dem Mädchen entwickelte
sich eine herzliche Kinderfreundschaft .

„Das war eine feine Zeit," sagte Bredenkamp leise zu
den Kameraden , „wer weiß , wie das jetzt alles werden
wird !"

„Wir halten auf alle Fälle fest zusammen !
" schloß Hans

Bungert die Erinnerungen ab . „Wenn du nicht hochnäsig
wirst , weil du jetzt auf die hohe Schule kommst," wandte
er sich an Bredenkamp , und , auf Willi Barnscheid und
Ludger Worringen deutend, „und ihr nicht meint , ihr wäret
mehr als ich und Theo Strötgen , wenn ihr Schreiber seid
und wir bloß mit den Händen arbeiten muffen , dann bleiben
Vir immer gut Freunde.

"

„Jawohl, " bekräftigten alle , „wir halten fest und treu
zusammen !"

*

Ein paar Tage später fand sich Heinrich Bredenkamp
ini Lehrerseminar zu Essen ein , um die Aufnahmeprüfung
zu machen.

Viel leichter als er gedacht hatte , lief alles ab . Von den
hundertundzehn , die sich prüfen ließen , wurden nur siebzig
ausgenommen , so daß schon ziemlich stark ausgelesen werden
mußte . Aber er schaffte es spielend .

Die siebzig Präparanden bildeten zwei Parallelklassen .
Man glaubte , nach dem Kriege würde man viele Lehrer
für neueroberte Gebiete brauchen, und ließ an allen Lehrer¬
bildungsanstaltenmehrere Klassen nebeneinander laufen, um
später den Bedarf decken zu können.

Von den siebzig Präparanden, die Ostern 1918 in Essen
in die Lehrerlaufbahn eintraten , konnten sich Ostern 1924
nur sieben zur ersten Lehrerprüfung melden . So gründlich
war in den sechs Jahren gesiebt worden . Und von den
sieben fiel im Schlußexamen noch einer durch .

Die anderen sechs Junglehrer sind niemals Volksschul¬
lehrer geworden , weil nicht einmal für sie Stellen frei¬
gemacht werden konnten .

Siebzig junge Menschen glaubten felsenfest an ihre Zu¬
kunft — alle siebzig wurden verkrachte Existenzen . . .

*

Die neue Welt in der Bredenkamp nun lebte, nahm
so sehr von ihm Besitz , daß er alle äußeren Widerwärtig¬
keiten kaum mehr spürte.

Neue Kameraden , neue Lehrer , die tägliche Eisenbahn -
sahrt zur Schule , die andere Umgebung , die andere Lehr¬
weise — alles das verlangte Umstellung , warf ihn aus dem

gewohnten Gleis, und er brauchte lange Zeit, bis er sich
in dieser neuen Welt heimisch fühlte .

Darüber vergaß er seine Volksschulsreunde, vergaß die
Straße , vergaß Elend , Hunger und Kriegsleid, und auch
Hanna Schulte -Dieckhoven schwand eine Weile aus seinem
Gesichtskreis.

An einem Sommerabend saß er in seinem Zimmer über
mathematische Hausarbeiten gebeugt . Durch das Fenster
drangen einzelne Stimmen der Hausbewohner herein , die
draußen auf der Bank saßen und den Abend verplauderten .

Mitten in seine Rechnung herein klang plötzlich der
Name „Bungert" .

Bredenkamp horchte auf .
Eine Frauenstimme sagte : „Heut mittag ha 'm se

'n nach
Haus geschafft. Da ha 'm se gleich bei Krupp angerufen, ja,
un de Frau Bungert is direkt gefahren gekommen , aber wie
se hinkam, da war er schon dot . . .

"
Bredenkamp fuhr zusammen . Ihn überlief es eiskalt .
„Is nich möglich . . .

"
„Ja , de Fritz Runge, de arbeit mit ihm zusammen in

der Spinnerei , de hat eben for mich gesagt . De hat mit
tragen geholfen . . .

"
„Aber wie is denn dat bloß gekommen ? "
„De hat immer schon so blaß un dürr ausgesehen un

schon paarmal schwindelige Anfälle gehabt . De Doktor sagt,
et wär Grippe , un er hätt sich nich geschont . Aber de Grippe
soll nu an alles schuld sein . Fritz Runge sagt , de wäre ver¬
hungert . un dat wird wohl auch stimmen .

"
„Is schrecklich , bei der alten Hedmöhlen ha'm se auch

gesagt , dat sie wär verhungert ; für Kinder und Olle is ne
schreckliche Zeit nu .

"

(Fortsetzung folgt .)
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gehen , der übrigens im Einvernehmen mit allen beteiligten
Wirtschaftskreisen im Jahr 1925 aufgestellt worden ist und
sich seither bewährt hat . Die Zahl der über Notiz gehandel¬
ten Schlachttiere ist auch erfahrungsgemäß im Verhältnis
zum Umfang des gesamten Marktauftriebs gering : durch
eine Veröffentlichungder stark schwankenden Preise für solche
Tiere würde die an sich schon bestehende Unsicherheit über
den Begriff „Tiere höchsten Schlachtwerts" nur noch weiter
vermehrt werden.

Stuttgart , 21 . Januar .
Die Lkaaksgalerie erwarb in der Kollektivschau der bei¬

den Maler Paul Feiger und Hermann Metzger im Ausstel¬
lungsgebäude um Jnterimstheaterolatz eine Tuschzeichnung
„Konstantinopel" von Paul Feiger und ein Aquarell
„Landstraße" von Hermann Metzger .

Brand . In einem Geschäftshaus aus dem Marktplatz
geriet Kaffee , der zu stark geröstet wurde, in Brand . Dadurch
fing auch der im Dachstock gelegene Spelzenfan-g Feuer . Der
Schaden ist nicht bedeutend .

Siukkgark , 22 . Jan . Arbeit » Marktlage im Arbeit s -
amtsbezirk Stuttgart . Am 14. Januar 1933 standen
in der Arbeitslosenunterstützung 6044 ( 31 . Dez.
5636) , in der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g 10 340 (S7S9 ) , Haupt-
vnterstützungsempfänger, zusammen 16 384 Personen (13 015
Männer und 3369 Frauen ) . Auf Groß -Stuttgart entfallen 12 010
Hauptunterstützungsempfänger. Stellesuchende waren er
am 14. Januar 48 0SS (46 092) . Nach Beendigung der Weih »
nachtsauftrüge waren verschiedene Industrien veranlaßt , Kün¬
digungen oorzunehmen. Im allgemeinen läßt sich aber eine leichte
Belebung des Arbeltsmarkte» feststellen .

Am 14 . Januar waren bei 43 Maßnahmen des Freiwil¬
ligen Arbeitsdienstes 1705 Personen, bei 31 Maßnah¬
men der Notstandsarbeiten 824 Personen beschäftigt .

Geburtstag . Der Vater des schwäbischen Skivolkes , Bundes¬
vater Paul Dinkelacker , Führer de » deutschen Skivecbandr,
feiert heute den 60 . Geburtstag .

Große kalke. Nach kurzen , wenig ergiebigen Schneefällen, ilt
bei scharfer Ostluft erhebliche Kälte eingetreten. Sie schwankt«
in Württemberg am Samstag zwischen minus 2 und minus
9 Grad und stieg am Sonntag um weitere 2—3 Grad.

Geheimer Regiecungsral wegen Betrugs verhaftet. Der Ge¬
heime Regisrungsrat Scholte - Douglas wurde am Sams¬
tag in einem Berliner Hotel auf Grund eines von der Staats¬
anwaltschaft Stuttgart erlassenen Steckbriefs verhaftet und
in das Untersuchungsgefängnis Moabit eingeliefert. Dougla»
wird beschuldigt, größere Betrügereien begangen zu haben.

Aus dem Lande
Illingen . DA . Maulbronn 22 . Jan . Der Hund im

Schafpferch . Nachts brach : frei uniherlaufeudcr Hund
einer hier lagernden Zlgeum . .nilie in einen Schaspferch
ein . Die Schafe überrannten d : -Hürden und flüchteten über
die dem Gärtner Karl Schairc: nehmenden Glaskästen sei¬
ner Gärtnerei , wobei etwa IG Scheiben zertrümmert wur¬
den : auch verschiedene Schafe wurden durch Glassplitler
verletzt.

Rokkweil, 22 . Jan . Notzucht und Straßenraub .
Vor der Großen Strafkammer des Landgerichts Rottweil
standen der 22 I . a . ledige Gipser Peter Bauer von Kai¬
serslautern (Pfalz ) und der 18 I . a . ledige Handlungs
gehilfe Rudolf Lindner von Obern chcnbach, Gemeinde
Reichenbach , sächsische Hauptmannschas blauen i . V -, wegen
fortgesetzter , teils versuchter Notzucht > nd wegen Straßen¬
raubs . Das Urteil lautete gegen Bauer auf 3 Jahre 6 Mo¬
nate Zuchthaus, gegen Lindner auf 3 Jahre Zuchthaus?
außerdem wurden beiden An iagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt.

Waiblingen, 22 . Jan . SO. Geburtstag . Am Donnerstag
beging der Altveteran Karl Stegmaier seinen 90 . Geburts¬
tag . Bürgermeister Wendel überbrachte dem Jubilar die Glück¬
wünsche der Stadt und überreichte ihm eine Ehrengabe der Jn -
validenstiftung 1866 . Außerdem übergab er ein Glückwunsch¬
schreiben des Generals v. Maur und eine Ehrengabe de «
Württ . Kriegerbunds. Der Vorstand des Betriebsamts Stutt¬
gart überbrachte ein Glückwunschschreiben des Präsidenten der
Reichsbahndirektion Stuttgart und ein Geldgeschenk von 200 .F .

Werbung für die Fremdenlegion . Ein 40jähriger.
angeblich ungarischer Staatsangehöriger , dessen Personalien noch
nicht feststehen, wurde laut Remstalbote, wegen Verdachts der
Werbung für die französische Fremdenlegion hier festgenommen
und dem Landeskriminalpolizeiamt Stuttgart zugsführt.

Heilbronn, 22 . Jan . Rascher Tod . In demselben Amts¬
zimmer, in dem vor 114 Jahren Landgerichtsdirektor v . March¬
taler einem Schlaganfall erlegen war , ist am Freitag sein Amts¬
nachfolger Landgerichtsdirektor Bunz , früher in Stuttgart und
Rottweil, von einem tödlichen Schlagansall betroffen worden.
Er stand im Alter von 56 Jahren .

Gmünd, 22. Jan . Ein Auto von der Lokomotive
erfaßt . . Bei dem unbewachten Bahnübergang in der Lorcher -
strahe wurde ein Personenkraftwagen aus dem Oberamt Nür¬
tingen von dem von Göppingen kommenden Personenzug er¬
faßt und zur Seite geschoben. Der Kraftwagen wurde stark be¬
schädigt ; Personen kamen nicht zu Schaden.

Horb. 22. Jan . Eisenbahnräuber fest genommen .
Schon längere Zeit wurde die Wahrnehmung gemacht , daß auf
der Strecke Horb—Eutingen Güterwagen erbrochen wurden. Die
seitens der Bahnpolizei aufgenommene Fahndung nach den Tä¬
tern führte schon bald auf eine Spur , in deren Verfolg gesternder Sohn eines an der Strecke bedtenstetsn Bahnwärters sowie
zwei Burschen von Mühlen a . N . verhaftet und an das Amts¬
gerichtsgefängnis Horb eingeliefert wurden.

Vom bayer. Allgäu, 22 . Jan . Starke Sch nee fälle . Im
ganzen Allgäu schneit es seit Mittwoch ununterbrochen. Im Tal
sind Neuschneehöhen von 50—60 Zentimeter zu verzeichnen , in
den Bergen solche von 100—150 Zentimeter . Auf allen Straßen
wurden die Bahnschlttten eingesetzt. Der Autoverkehr ist stark ge¬
hemmt.

Ravensburg . 22 . Jan . Im Jähzorn sein Kind
getötet . Wie bereits berichtet , war unter dem Verdacht ,
sein Kind tödlich mißhandelt zu haben , der Hausierhändler
Buhmann aus Tettncmg in das Amtsqerichtsqesängmr
Ravensburg vmgelie-fert worden . Buhmann hat nunmehr ein
^Geständnis abgelegt . Er habe, als das Kind am 21 . Dezem¬
ber wieder einmal geschriest habe , dieses so fest mit beiden
Händen geMtttM , daß der Kops vorn aus Qie Brust unö
nach hinten auf den Rücken geschlagen sei . Da man nach
diesen Aussagen eine Verletzung der Halswirbelsäule an¬
nahm , war das Kind nochmals ausgegraben worden. Eins
Röntgenaufnahme ergab Ausrenkung des zweiten Hals¬
wirbels : dadurch wurde das Halsmark gequetscht , so daß
der Tod durch Atmungslähmung sofort eingetreten war .
Buhmann hatte schon früher einmal mehrmals Wutcmsälls
gehabt und in feinem Jähzorn hatte er einmal seine Woh-
WMsefWchMg tUJ und klein iMPaM .

Lokales .
Mldbad , 23 . Januar 1933 .

Generalversammlung des Riusikvereins am 21 . Januar
im „Schwarzwaldyof"

. Bevor zur eigentlichen Verhand -
lungsarvett ubergegangen wurde , hatte der 1 . Vorsitzende
Fritz Wider die sehr schmerzliche und traurige Mitteilung
zu machen , daß der verehrte Dirigent des Vereins , Ludwig
Hagmann , kurz nach 12 Uhr einem schweren Leiden er¬
legen ist . Als vor etwa 14 Tagen der heutige Tag für die
Generalversammlung festgesetzt wurde , ahnte wohl niemand ,
daß er auch der Todestag des Dirigenten werden sollte . Vor¬
stand Wider führte aus , daß wenn noch eine Möglichkeit
vestanden hätte, die Versammlung abzusagen, so wäre dies
geschehen. Da es leider nicht mehr möglich war , so gedachte
er mit bewegten, anerkennenden Worten des Verstorbenen.
Der Musitverein verliere mit ihm einen Dirigenten , dem er
das Zeugnis ausstellen könne , daß er der Besten
Einer war . Wie sehr der Verstorbene an seiner Musik

! hing, beweise am besten , daß er noch in den allerletzten
Tagen regsten Anteil an allem genommen hatte, was den
Verein und die Kapelle anging : ja er habe sogar immer
noch die chosfnung gehabt, m absehbarer Zeit wieder den

s Dirigentenstav führen zu können. Er hing mit ganzem
> Herzen an seinen Musikern und die Energie , die der Berftor -
i bene noch in letzter Zeit aufgebracht habe, um , trotz seines

leidenden Zustandes , das Neujahrskonzert zu leiten und noch
einige Proben abzuhalten , sei geradezu bewunderungswür¬
dig . Mit seiner Energie verband er aber auch ein Können,
dem die Kapelle zu verdanken habe, was sie heute leiste . Der
Vertust, den der Musitverein erleide, sei groß und der Ver¬
storbene hinterlasse eine Lücke , die nur schwer auszufüllen
sein werde. Sein Wirken und seine hervorragenden Lei¬
stungen als Dirigent , sowie seine Eigenschaften als Mensch ,
sichern ihm in der Geschichte des Vereins einen ersten Platz
und sein Andenken werde in dessen Reihen stets hochge¬
halten werden . Zum Andenken an den Verstorbenen erheben
sich die Anwesenden von den Sitzen, während die Kapelle
unter Leitung ihres Chormeisters Heinrich Stirner
das Lied vom „Guten Kameraden " anstimmt . So ehrte der
Musitverein in erhebender Weise das Andenken seines un¬
vergeßlichen Dirigenten . — Nach kurzer Pause wurde in
die Tagesordnung eingetreten . Der 1 . Vorsitzende ist sehr
erfreut darüber , daß sich dieses mal eine größere Anzahl
passive Mitglieder zur Generalversammlung eingefunden
haben wie im Vorjahr und gibt hierauf den Geschäftsbericht
zur Kenntnis der Anwesenden. Was die Kapelle im ver-

j gangenen Jahr zu bewältigen hatte und wieviel Arbeit für' den Dirigenten wie für die Musiker damit verbunden war ,
veranschaulicht folgender Tätigkeitsbericht : Es wurden 98
Proben für die Kapelle und 80 Lehrstunden für die Zöglinge
abgehalten . Vom Verein bzw . von der Kapelle wurden ver¬
anstaltet : Ein Neujahrskonzert mit Tanz , ein Konzert in der
Turnhalle mit nachfolgendem Tanz im Monat Mai , eine

! Tanzmusik im Juni . Von Veranstaltungen , die die Allge¬
meinheit interessieren sind zu nennen : 8 Konzerte auf dem
Kurplatz und zwar 4 im April und 4 im Oktober . Die Mit¬
wirkung bei der Veranstaltung des V . D . A„ bei der Ge¬
fallenenehrung am Totensonntag , das Spielen bei 4 Feuer¬
wehrübungen , bei dem Deutschen Feuerwehrtag in Karls¬
ruhe und schließlich bei der Wohltäligkeitsveranjtaltung des
Nat . Frauendienstes . Hierzu gehört noch das Spielen am
Heiligen Abend und in der Neujahrsnacht auf dem Kurplatz,
das Choral -Blasen an Sonntagen vom Turme der Wilhelm¬
schule . Außerdem wurde noch bei 4 Beerdigungen von Mit¬
gliedern und weiteren 4 von Nichtmitgliedern gespielt , sowie
5 Ständchen aus verschiedenen Anlässen . An Versammlungen
wurden abgehalten : Die Generalversammlung , 9 Verwal¬
tungsratssitzungen und 3 Besprechungen mit der Kapelle.
Der Vorsitzende kommt nocheinmal auf den Fleiß der Ka¬
pelle unter Leitung des leider verstorbenen Dirigenten zu
sprechen und dankt allen für die der Vereinsleitung gezoll¬
te Unterstützung und stellt den Geschäftsbericht zur Dis¬
kussion. Mitglied Eisele bedauert , daß sich nicht weiter
Passive eingefunden haben, um dadurch der Kapelle den
Dank für die geleistete Arbeit abzuftatten ; aber Undank sei
der Welt Lohn ; doch solle sich dadurch die Kapelle in ihrer
Arbeit nicht verdrießen lassen . Vorstand Wiber dankt dem
Vorredner und betont, daß sich der Verein dadurch nicht
beeinflussen lasse, sondern für den Weiteraufbau der Kapelle
alles tun werde . Es folgte nun die Protokollverlesung durch
Schriftführer Loebich und daran anschließend der Kassen -

j bericht durch Kassier Gugenhan , der auch die Mitglie -
i derbewegung bekannt gibt . Letztere ist sehr erfreulich, da
! keine wesentliche Abnahme der Mitglieder zu verzeichnen

ist . Da keine Einwendungen gegen Protokoll - und Kassen¬
führung erfolgten, wird den beiden Entlastung erteilt und
hierauf sämtlichen Funktionären , der Dank durch den Vor-

, stand abgestattet. Der Punkt Neuwahlen ging rasch von statten
^ da der seitherige Verwaltungsrat per Akklamation wieder-
? gewählt wurde . Nach den Wahlen folgte ein Musikstück der
- Kapelle unter Leitung von Chormeister Heinrich Stirner ,
! worauf in Punkt Verschiedenes eingetreten wurde . Von ver-
j schiedenen Sprechern wurde vornehmlich das Thema Mit -

gliederwerbung angeschnitten und werden dazu gute
j Ratschläge gemacht . So soll beispielsweise an die passiven
! Mitglieder die Aufforderung ergehen, ausgetretene Mit¬

glieder wieder zum Beitritt zu bewegen und noch fernste-
! hende Musikfreunde sollen darauf aufmerksam gemacht wer-
s den , daß die Kapelle der Allgemeinheit immer wieder selbst-
, los dient (Kurplatzkonzerte ujw .) bezw . sich den Mitgliedern

beim Ableben kostenlos für die Trauermusik zur Ver¬
fügung stellt . Auch soll der Oeffentlichkeit unterbreitet wer-

j den , daß die Kapelle auch Nichtmitgliedern bei Sterbe -
, fällen gegen einen niederen Satz mit Choralmusik zu Dien-
i sten steht . Der Vorstand dankt herzlich für die Anregungen

und insbesondere den passiven Mitgliedern für den Besuch
j der Generalversammlung und betont, daß es in keinem
j Verein wie im Musikverein möglich ist , die Verhandlungen

durch musikalische Genüsse angenehm zu unterbrechen, wes-
I halb die Generalversammlungen künftig durch einen noch
, besseren Besuch seitens der Passiven unterstützt werden mö -
i gen . Nach Schluß der Verhandlungen erfreute die Kapelle
: die Anwesenden noch mit einigen Musikstücken und legte
j damit Zeugnis ab von ihrem großen Können , das sie in
j der Hauptsache ihrem leider so früh verstorbenen Dirigenten

verdankt.

! Eingetroffen eine neue Sendung ^ ^Eingetroffen eine neue Sendung ^ ^
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Hauptversammlung des Arbeltersportvereins Mldbad
ani Sonntag nachmittag 2 Uhr im Lotal „Schwarzwuwyos"
Der Vorsitzende , Adolf Munding er , erojsne. c mit
herzlichen Begrußungsworten die Verjammlung und
( einer Freude über den guten Bejuch Ausdruck. Bor wincrut
in die Tagesordnung wurden die Niederjchristen der legren
Haupiverjamnuung , der Monatsversamnuungen u,w iuus-
schuhtitzungen , durch den zweiten Borsitzenoen, zugleich
-schrislsuyrer , verleben : Einwendungen wurden teure er-
hoven. Weiter gedachte der Vorsitzende eines ercrunlten
Sportgcnvssen und wünschte ihm baldige Genesung . Der
Vorsitzende gab sodann leinen Bericht über da» abge-
lause,ie Geschäftsjahr, das reich an Arbeit , aber auch in
Bezug aus Weiterentwicklung des Vereins ein segensreiches
war . Zum Besten der Wmrernothitfe wurde ein Wettjpirl
ausgetcagen . Die Weihnachtsfeier war Dank der guten Bar¬
arbeit ein voller Erfolg und hat dem Verein manche neue
Fc -unde und Gönner gewonnen . Der Vorsitzende nahm noch¬
mals Veranlassung , all den Mitwirkenden und deri^ mgen,
die zum guten Gelingen der Feier beigetragen hcw . n, ven
Dank des Vereins auszusprechen. Im abgetaufenen Ge¬
schäftsjahr wurden vier Versammlungen , fünf Ausschuß¬
fitzungen und außerdem Besprechungen in kleinerem scr -up-
avgeycuten. Der Mitgliederstand beträgt 64 . Der Kahiec mm
Spielleiter mußten mitten im Geschäftsjahr neugew .u-tt wer¬
den : elfterer wegen längerer Krankheit, letzterer wegen
Rücktritt vom Amt . Weiter gab der Vorsitzende Ksnnuus
von dem Ueberemkommen über die Benützung de-, Sport¬
platzes und der Turnhalle . e — Der Kassier Otto Aro iri¬
tz e r gab den Kassenbericht ; an Gesamteinnahme waren zu
verzeichnen 538 .21 Mark , Gesamtausgaben 438 .13 Mark ,
Kassenbestand 120 .08 Mark . Für die peinlich genaue und
übersichtliche Kassenführung wurde dem Kassier alljeitiger
Dank zuteil. — Spiel - und Sportbericht wurde vom Spiel¬
leiter Erwin Etzel gegeben, wonach die 1 . Mannschaft
21 Spiele , die 2 . Mannschaft 17 Spiele und die Schürer-
Mannschaft ein Spiel erledigte . Spielersitzungen sunden
acht, Spielerausschußsitzungen 13 statt . Weitere Ber -iyre er¬
statteten der Hallenwart Karl Bott über seine Tungkett
m der Turnhalle und der Zeugwart Max Kern , der
Wünsche nach Neuanschaffungen äußerte . — In d ^ r Aus¬
sprache über all diese Berichte teilten die Kassenreoijoren
mit , daß die Kasse geprüft wurde und sich in guter Ordnung
befindet: dem Kassier wurde hierauf Entlastung erteilt . Be¬
schlossen wurde , daß der Zutritt zu den Uebungsabenden
in der Turnhalle möglichst nur im Sport zu geschehen hat ;
den Anordnungen des Hallenwarts ist unbedingt Folge zu
leisten . — Unrer Punkt Reuaufnahmen konnte der Vor¬
sitzende 11 Aufnahmegesucheder Versammlung vorlegen , die
auch sämtlich genehmigt wurden . — Der Antrag , in den
Spielausschuß neben dem Spielleiter zwei Beisitzer zu wäh¬
len , wobei der erstere die Verhandlungsschrift zu führen
hat , wurde von der Versammlung gutgeheißen . — Reü -
wahleu . Der Vorsitzende sprach den Dank an die Ausschuß¬
mitglieder für ihre Mitarbeit aus und wird zum Leiter der
Wahlhandlung Sportgenosse Fritz Waidelich bestimmt.
Als Vorsitzender wurde einstimmig der bisherige be¬
währte Sportgenosse Adolf Mundinger wiedergewählt . 2.
Vorsitzender zugleich Schriftführer Erwin Etzel ; Kassier Otto
Aldinger ; Unterkassier Wilhelm Bausert ; Beisitzer : Ernst
Dietz und Wilhelm Günthner ; Spielleiter Hermann Bechtle ;
Iugendleiter Fritz Aberle ; Hallenwarte : Karl Bott und
Wilhelm Bausert : Beisitzer im Spielausschuß : Karl Schmid
und Erwin Etzel ; Ballwart Max Kern ; Delegierte zum Orts¬
ausschuß Wildbad des A . D . G . B . : Ernst Dietz und Wilhelm
Günthner ; Kassenreoisoren: Christian Gall und Karl Aldin¬
ger : Spielführer : 1 . Mannschaft Wilhelm Schmid, 2 . Mann¬
schaft Paul Gall . Zur Arbeitsgemeinschaft wurden delegiert-:

, Adolf Mundinger und Hermann Bechtle . — Der Punkt
! „Verschiedenes " brachte verschiedene Wünsche und Beschwer¬

den aus der Mitte der Mitglieder , die möglichst Berück¬
sichtigung fanden . Leider mußten auch einige Mitglieder we¬
gen Nichtbezahlung ihrer Beiträge , die schon längere Zeit
zurückliegen , ausgeschlossen werden . — Die ganzen Verhand¬
lungen des Arbeitersportvereins zeigten, daß der V rein auf
dem besten Wege ist, im hiesigen Vereinsleben voll beachtet
und geachtet zu werden . T>.

Gusii Körner tot. Wenn auch niemand ganz zu eigen,
so hat sie doch uns allen gehört — du: Gusti, die immer
heitere, mit ihrem köstlichen, scheinbar versiegen wollen¬
den Humor . Nun ist ihr die Arbeit , orge um ihr Acker
ganz sachte aus den Händen geno: : worden und sm
vom Leben bunt durchwürfeltes Schicksal ist damit erfüllt .
So geht mit ihr , einer Wienerin , gleichsam ein Stück unserer
Stadt — eine einsame Fremde , trotzdem von allen geliebt.
Als jüngste von drei Schwestern wurde Gusti Körner im
August 1872 in Wien geboren. Ihr Vater , Musikprofessor ,
starb in frühen Jahren . Die alte Mutter , die ihren Lebens¬
abend ebenfalls in Freudenstadt verbracht hat und die
Schwester Marianne , die vor drei Jahren in Amerika starb,
waren lange Jahre die einzigen Angehörigen , die sie be¬
treute . Schon mit 18 Jahren finden wir Gusti Körner in
der Theaterwelt in Wien . Mit besonderem Stolz erzählte
sie von den festlichen Aufführungen , denen der alte Kaiser
Franz Joseph anwohnte . Als Mitglied eines Wiener Operet-
ten- Ensembles führte sie ihr Weg auf eine Gastspieltournee
nach Rußland und anschließend nach Amerika. Während des
Krieges finden wir sie in Metz , Ulm , Stuttgart Mannheim
und Ingolstadt . Ihre letzte Wirkungsstätte waren Heilbronn
und Mldbad . Seit 1927 hat sie die Bühne verlassen, um
die letzten Jahre in Freudenstadt , ihrer zweiten Heimat, zu
verbringen . Hier hat sie sich durch die Inszenierung so man¬
cher Liebhaber -Theateraufführung noch bis in die letzte Zeit
verdient gemacht ; ihre letzte Kraft setzte sie , das schwere
Leiden schon in sich fühlend, noch an die Aufführung des
„ Vogt auf Mühlstein"

, es ging über ihre Kraft und unmittel¬
bar darauf führte sie der Weg ins Krankenhaus . Ihre Le¬
bensenergie verließ sie nicht bis zuletzt . Im August konnte
sie noch froh wie immer ihren 60 . Geburtstag feiern.

Ihre Sehnsucht, neben der Mutter begraben zu sein,
wird nun in diesen Tagen in Erfüllung gehen . Die , die ihr
nahe , werden ihrer immer gerne gedenken .

Kleine NachrWen aus aller Vell
Zwei Lehrlinge erschossen . Im Haus eines Meck ' 0 " ck - >-.

Meisters in Halle wurden zwei Lehrlinge mit Kopssch .nstn
sufgesunden, der eine im Keller , der andere im Haussiur .
Beide sind kurz darauf gestorben . Der eine der jnnreft
Leute hatte vor einiger Zeit Selbstmordabsichten gcäi ' sic ' t.
Der andere scheint ihn im Keller an der Ausführung ft

'
.nce

Absichten zu Indern versucht zu haben.
25 Jahre hinter Sertermauern — und noch nicht genug.

Wch Verbüßung verschiedener Gefängnis - und Zuchthaus-



fttSM SM kstsgesSM KSHM 25 Iahten kam ver jetzt SS j
Jahre alte geschiedene Bankbeamte Wilhelm Kl äsen von :
Mecklenburg - Schwerin nach Stuttgart , wo er einen ganz
neuartigen Schwindel aufziehen wollte , um sich die Mittel i
zu beschaffen , ein im Zuchthaus ausgedachtes System für i
das Roulettespiel in Mont « Carlo auswerten zu können , s
Er versuchte einen „Verein junger Mädchen

"
zu gründen , i

wobei er sich auf den edlen Menschenfreund hinausspielte !
und sich als Deutschamerikaner ausgab , der sein ganzes Ver - ,
mögen von 6 Mill . Dollar zugunsten der arbeitslosen Ver - !
einsmitglieder verwenden wolle . Jedes Mitglied hatte selbst¬
verständlich sofort eine Beitrittsgebühr zu entrichten . Che
es ihm gelang , seinen bis in alle Einzelheiten ausgsdachten
Plan zu verwirklichen , hatte die Kriminalpolizei ihn sicher¬
gestellt . Seine Ausbeute aus der Vereinsgründung betrug
nur wenig « Mark . Die Große Strafkammer verurteilte
Klasen wegen Rückfallbetrugs und Urkundenfälschung zu
einem Jahr Zuchthaus . Außerdem wurde aus eine Geld¬
strafe von 100 Mark erkannt . i

Bombenerplosion in Sevilla . Gegen das Volkshaus in ?
Sevilla wurden in der Nacht zum Samstag zwei Bomben
geworfen . Die Zündschnur der einen wurde vom Pförtner ^
des Volkshauses unmittelbar vor der Explosion mit Wasser i
gelöscht , die andere explodierte und verletzte vier Kinder , ^
eine Frau und sieben Männer . Drei Personen wurden ver- l
hastet .

Englischer Dampfer gesunken . Der englische Handels - ^
dampfer „ City of Exeter " ist nach dem Zusammenstoß mit ?
einem andern Schiff gesunken . Die Besatzung hatte das Schiff I
bereits verlassen . Ein amerikanischer Dampfer nahm 22
Schiffbrüchige auf , vier ertranken .

Amtliche Iienslnachkichten
Ernannt : Die Obersekretäre Koch bei der Verwaltung der !

Universität und Starz bei der Kasse der Landwirtschaftlichen i
Hochschule zu Rechnungsrüten der Bes .Gr . /V 7b ernannt . ,

Verliehen : Den Obersekretären Herrmann bei der Vermal - :
tung der Landw . Hochschule und Jung bei der Verwaltung der s
Technischen Hochschule die Amtsbezeichnung „Rechnungsrat "

. !
Verseht : Kassenoberinspektor Scheite nberger in Ulm :

(Bahnhof ) als Reichsbahnoberinspsktor nach Stuttgart (Reichs - i
bahndirektion ) , Güterinspektor Rast in Nürtingen nach Vaihingen
(Filder ), der technische Reichsbahninspektor Fischer in Stutt¬
gart (Bahnmeisterei 2) nach Oberndorf als Vorsteher der Bahn¬
meisterei und Reichsbahnobersekretär Bock in Laupheim Stadt
nach Ulm (Reichsbahn -Verkehrsamt ) .

In Richard Wagners „Das Liebssverbot "
, das am Mittwoch ,

den 28. Januar , im Großen Haus als Erstaufführung erscheint,
sind beschäftigt : die Damen Brückl, Kapper , Röster und die Herren
Suthaus , Windgassen , Roth , Schätzten, Bitterauf , Lohalm , Buchta ,
Fritz . Musikalische Leitung : Franz Konwitschny . Regie : Harry
Stangenberg . Tänze : Lina Gerzer . Chöre : Hubert Hsinen .

Dirnstag , 24. Januar :
ö.tä : Zeitangabr , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15 : Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.20—8.00 : Schallplatte « . 10.00 : Nachrichten. 10.10 : Lieber
von Edvard Grieg . 10.40—11.10 : Schulfunk : Aus dem Wirtschaftsleben uns .
Heimat : XV . Bahn - und Schiffahrt . N .Sä : Wetterbericht . 12.00 : Konzert.
IS .Id : Zeitangabe . Nachrichten, Wetter , und Echnrebsricht. iz .SO: Schals, f
platten . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunterricht fiir Fortgeschrittene . 16.00 : :
Vlnmenftunde . 16.30 : Frauensiunbe - „ Die alleinstehende Frau und die Ge.
fellschaft" . 17.00 : Konzert . 18.00 : Zeitangabe , W ' tterberichi , Landwirt -
schaftsnachrichten. 1S.10 : Bortrag : Gustav DorO . 18.3« : Bortrag : Beobach- ,
tungen zwischen Bagdad und Bosporus in: Herbst 1032, 10.00 : Zeitangabe , :
Nachrichten, 10.13 : Schweizer Jodler . 10.43 : Meister der Toitklmst : Wolf. !
gang Amadeus Mozart . 21.13 : Jazz -Konzert . 22,15 : Zeitangabe , Nachrichten, j
Wetter , und Schneebericht. 22.48—24.00 : Nachtmusik.

-
* t

Programmbeirak beim Süddeutschen Rundfunk !
Die Württ . Regierung hat im Benehmen mit dem Reichsmim - !

sterium des Innern und der Badischen Regierung für da » Jahr
1933 folgende Persönlichkeiten in den neu zu bildenden Programm¬
beirat der Südd . Rundfunknesellschaft berufen . 71. Württem - !
bergischs Vertreter : Pfarrer Pfisterer , Vorsitzender der eoang . i
Rundfunkarbeitsaemeinschaft Württembergs , Oberregierungsrat >
Gögler , Vorsitzender der kath . Rundfunkarbeitsgsmeinschast
Württembergs : Generalmusikdirektor Professor Leonhard t ; !
Oberstudiendirektor Dr , Binder ; Direktor Bäuerle , Vorsitzen- !

M des Vereins M Fvrderüffg ver DölkMMW MM PkokMs
Rist als Dertrcterin der württ . Frauenverbünde . — 8 . Badisch«
Vertreter : Dr . Dißler in Freibur ^ ; Kapitän a . D . Werber in
Freiburg ; Professor Philipp , Direktot der Badischen Hochschule
für Musik in Karlsruhe ; Professor Dr . Andreas , zur Zeit Rek¬
tor der Universität Heidelberg ; Eberts , Leiter der öffentlichen
Musitbücherei in Mannheim .

Oie mildesten und rsiksten Blätter Ln dar
Dadakpklanrs stad die soKsnanntsn 8and -
dlüttsr . Lstir unten am Stock evsckssnd , sind
dieselben gegen allru grell « Sonne gssctititrt .
Oie vorn Soden ausstrümends Wärme fördert
in besonderer Welse dis Seite dsr Ssndblättsik .
Oer sandblattgedeclcts Vllliger - iVloccL- Spsrip !
ru 10 ? tg . lst ln Seinern rVroma Mit einer
kerrlicbsn , reiten Brückt ru verglsicdsa .

Srsislagsn 8 , 10 und iS Skg .
VUttKsr Södoe , l îenLen -Lsösn . VlUnoksnrz

hsnöe ! und Verkehr
Tie Marktlage

Das Frostwetter war von günstigem Einfluß auf den But¬
termarkt . Die Nachfrage war etwas besser als in der Vor¬
woche, während die Zufuhren von Jnlandrvare mindestens nicht
zugenommen haben . Die Vorräte beim Kleinhandel waren an¬
nähernd verbraucht , so daß für den Großhandel bessere Absatz¬
möglichkeit bestand . Zu einer Preiserhöhung reichte es aber nicht.
Kempten behielt die außerordentlich gedrückte Notierung von 87
bzw . 75 Mark bei ( 1913 : 127) . Und vorerst scheint auch für eine
Besserung wenig Aussicht zu sein . Die Stadtbevölkerung verzehrteben zu wenig Milch, so daß diese zwangsläufig verbuttert werden
muß . Dazu kommt, daß gegenwärtig in den Stadtgeschäften die
Inventurausverkäufe stattfinden , die manchen Geldbeutel in An¬
spruch nehmen , und am Ende wird dann halt am Butter gespart ,der leider für so viele mehr oder weniger Luxusartikel geworden
ljt . Das Jahr 1932 kann man ohne Uebertreibung ein Kata¬
strophenjahr für die Butter nennen . Seit sechs Jahren sind die
Butterpreise ständig rückgängig , aber einen solchen Tiefstand wie
am Ende des vorigen Jahres haben sie noch nie erreicht . Dis Zoll -
erhohung durch die Notverordnung vom 18 . 1 . 32 blieb wegen des
fortschreitenden Verfalls der Währungen der nordischen Vutterländer
wirkungslos , zumal diesen Ländern der englische Markt durch die
australische Konkurrenz erfolgreich streitig gemacht wurde . Es ist
wohl zu beachten , daß die Milch- und Buttererzeugung allgemach
auf der südlichen Crdhälfte ganz übermäßig kultiviert wird . So
ließ sich z . B . Neuseeland dänische Landwirtschaftslehrer und Prak¬tiker kommen , die allerdings die neuseeländische Milchwirtschaft
auf eins hohe Stufe brachten . Gegen diese Verhältnisse sind Zöllekein Schutz mehr . Die Schweiz , Frankreich , Holland , die südbst-
europäischen Staaten und zum Teil auch England haben daher
zu dem Mittel der Kontingentierung oder des Einfuhrverbots ge¬
griffen — Deutschland wird daran auch nicht vorbeikommen kön¬
nen , wenn seine Landwirtschaft gerettet werden soll.

Im Käsegeschäft blieben di« Umsätze bei geringer Nach¬
frage sehr klein. Im Allgäuer Erzeugungsgebiet wurde in der
Folge der Preis für Weichkäsemilch auf 9,3, für Emmsntalermilch
auf 9,5 Pfennig je Liter gedrückt. Stark war das Angebot beson¬
ders in Limburger , der jetzt in den Lagerhäusern überständig ist.
Die Kemptener Notierung für prima Ware blieb bei 17 — 19 Mk .,
jedoch dürfte nur in Ausnahmefällen über 18 Mk . bezahlt worden
sein. Gegenseitige Unterbietung , namentlich von der Schweiz her ,
machten weiterhin das Geschäft in Emmentaler weiterhin schwierig
und die Kemptener Notierung von 72—77 und 83- 68 Mk . war
mehr nominell ; beste Ware war schon zu 65 und 66 Mk . zu haben .
Die Stimmung an den Käsemärkten leidet überdies unter der Ge¬
fahr , daß infolge des Zusammenbruchs der deutschen Butterpreise
die Landwirtschaft noch stärker als bisher Käse Herstellen wird .

Im Eiergeschüft waren Nachfrage und Erzeugung wieder
etwas größer , und trotz starken Angebots besonders aus Holland ,
Belgien und Dänemark konnten sich die Preise für leichtere Frisch¬
eier im allgemeinen behaupten , schwere Ware büßte vielfach
14 —1 Pfg . je Stück ein .

Auf den Schlachtviehmärkten war das Geschäft recht

vnstchK . Dm Vesten HMst vii KSlvMiMNe äbgeschnltten . M ^
fast durchweg bessere Notierungen austvixsen , allerdings haben sie
damit eben die Verluste der Vorwoche einigermaßen ausgeglichen .
Auch Bullen konnten leicht anziehen . Das Geschäft in Ochsen und
Kühen war verhältnismäßig gering . Auch das Schwemsgeschäst
verlief schleppend bei unveränderten Preisen .

Aus dem Obstmarkt machte sich der Rückgang des italienischen
Angebots bemerkbar . Jnlandware konnte glatt abgesetzt werden ,
die Preise zogen leicht an . Amerikanische Aepfel waren dringend
angeboten . Auf dem Gemüsemarkt trat keine Veränderung ein.
Die Preislage blieb im allgemeinen behauptet . Im Wein -
gsschäft hat die starke Nachfrage nachgelassen ; die Spekulation ,
die die Preise im Hinblick aus Amerika -Hoffnungen Hochtrieb, hat
sich anscheinend vorläufig genügend eingedeckt und verhält sich jetzt
abwartend . Die Tendenz blieb jedoch fest .

Berliner Bsundkurs , 21 . Jan . 14 .12 G . , 14 .16 B .
Berliner Dollarkurs : 4 .209 G ., 4,217 B .
1Ü0 franz . Franken : 16.42 L ., 16 .46 B .
1S0 Schweizer Franken : 81 .12 G ., 81 .26 B .
100 österreichische Schilling : S1 .SS A„ 52.05 « .
Reichsbankdiskoni 4 , Lombard 5 o . H.
Privaidiskoni 8,875 v , H . kurz und lang
Dt . Abl -Anl 68,87 , ohne Ausl . 9,3.
Würki . Silberpreis , 2l . Jan . Grundpreis 38,86 d . Kg.
Die Groghandelsmeßzahl vom 18 . Januar ist mit 90 .S gegen¬

über der Vorwoche (91,2) um 0,3 v . H . zurückgegangen . Agrar -
stoffe 80,7 (weniger 0,9 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halb -
waren87,3 (uno .) , industrielle Fertigwaren 112,8 (weniger 0,8 v . H .) .

Dänisches Einfuhrverbot . Der dänische Landwirtschaftsminister
hat die Einfuhr von Knochen - , Fleisch - und Blutmehl verboten .

Zemenkabsah 1SZZ. Im Jahr 1932 betrug der Zementabsatz
2,8 gegen 3,7 Mill . im Vorjahr und 7,6 Mill . Tonnen 1928 . Da¬
mit ist der Absatz aus eine Stufe gesunken, wie sie — abgesehen
vom letzten Kriegsjahr und den beiden ersten Nachtciegrjahren —
zuletzt im Jahr 1893 erreicht wurde . Die Zementeinfuhr betrug i«
1000 Tonnen : 1930 : 123 ; 1931 : 7ö ; 1932 (Jan .-Nov .) : S1 . Di«
Ausfuhr belief sich auf 952 bzw . 576 bzw . 294 Tonnen .

Der Streik der Londoner Aukodroschkenfahrer hat sich ver¬
schärft . Am Samstag befanden sich etwa 10 006 Mann im Aue -
stand .

Stuttgarter Börse , 21 . Januar . Die heutige Börse war wiederum
fester . Am Rentenmarkt waren die Goldpfandbriefe gut gehaSen ,

j Altbesitzanleihe 69 v . H . (mehr 114 ) , Neubesitzanleihe 9 )4 (mehr 14 ) .
i Der Aktienmarkt war bei guten Umsätzen fester . Gehandelt « ur -
» den variabel Daimler -Venz -Aktien 2114 v . H . (mehr 14 ) . Fr . Hes-

ser-Aktien 129,6 v . H ., Südd . Zucker-Aktien 140 )4 o . H . (mehr SIL) .
: Kasse: IG . Farbenindustrie -Aktien 103 v . H . (mehr 11» ) , Fein -
s Mechanik Tuttlingen Aktien 24 )4 o . H . (weniger 114) , Fr Hefser-
l Aktien 13014 v . H ., Eebr . Junghans -Aktien 24 v . H ., Südd . Zucker-
s Aktien 140,75 v . H . (mehr 5,75) , Württ . Hohenzollernsche Brauerei -
l Aktien 65 v . H,, Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft-Aktien

73 v . H,, Württ . Hypothekenbank -Aktien 68 )4 v . H ., Württ . Noten -
! bank -Aktien 95 v H.
> Berliner Gekreidcpreise , 21 . Jan . Weizen märk . 18,20—13,49 ;
s Roggen 14,90—15,10 ; Braugerste 16,50—17,50 ; Futter - und Ju -
i dustriegsrste 15,80—16,40 ; Hafer 10—11 .30 ; Weizenmehl 32,50 bi»

25,75 ; Roggenmehl 19,40—21,60 ; Weizenkleie 8,75—8 ; Roagen -
kleie 8,70 - 9 .

Der Roggenpreis an der Berliner Börse betrug In der
Woche vom 2 . bis 7. Januar 1933 15,38 Mk . je Doppelzentner ab

: märkischer Station .
Magdeburger Zuckerpreise , 21 . Jan . Innerhalb 16 Tagen 84 .6»,

Jan . 31 .60- 31 .65, Febr . 31 .80 . Stetig .
Berliner Mekallmarkl , 21 . Jan . Elektrolytkupfer prompt stf

Nordseehäfen 46.50 -4( je 160 Kg.
Bremen . 21 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , lsk» ; 7 .SS .

Märkte
Stuttgarter Obst- und Gemiisegroßmarkl , 21 . Januar : Obst :

> Tafeläpfel 14—22 ; Kochäpfel 10—IS ; Tafelbirnen 18—SS; Koch¬
birnen 12—18 ; Walnüsse 25—SO . Gemüse : Kartoffeln 2,5 —S ;
Endiviensalat S—12 ; Wirsing (Köhlkraut ) S —6 ; Filderkraut S—4 ;
Weißkraut (rund ) 3—4 ; Rotkraut 4—S ; Blumenkohl 80— tö ;
Rosenkohl 10—18 ; dto . 1 Pfd . 15—20 ; Grünkohl 5—16 ; R»t«
Rüben S—6 ; gelbe Rüben 4—5 ; Karotten , runde , 1 Btz . 13—26;
Zwiebel 5—7 ; Rettiche 3—8 ; Monatsrettiche 10—18 ; GMM «
1 Stück S—18 ; Schwarzwurzeln 20—30 ; Spinat 18—2Z .

Württ , Markenbutter 1,25 (am 14 , Januar 1,25) ; Teebutter
1 . Güte 1,08 (1,08) ; Teebutter 2 . Güte 1,05 (1,05) RM . da » Pfund .

Deutsche Stempeleier (Adler -Stempel ) , 11,5 (11,5) ; b 11 (11 ) ;
c 16,8 (16,5) ; Kühleier 8,75 (8,75) ; Mittelster 9 (9) Pf . da « Stück .

Dag Wetter
Bei zunehmendem Einfluß der nordöstlichen Hochdruck» ist für

Dienstag zwar noch mehrfach bedecktes, aber vorwiegend trockenes,
frostiges Wetter zu erwarten .

Am Montag , den 23 . Januar 1933 , nachmittags
4 Uhr , werden

EenftöWe «O Ms Reisig
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft : Kühler Brunnen .
Wildbad , den 21 . Januar 1933 .

Skadkpflege .

VVilcibcics , Zl . ssnudr 1953 .

10oe83N2eiA2 .

Der Musikverein erfüllt hiermit die traurige
Pflicht , seine Mitglieder vom Ableben seines
Dirigenten

Herrn

Ludwig Hagmann
in Kenntnis zu setzen .

Nach zweijähriger , angestrengter Tätigkeit
hat es der Verstorbene verstanden , die Kapelle
auf eine beachtenswerte Höhe zu führen . Er
war der Kapelle ein vorbildlicher Leiter , seinen
Untergebenen ein lieber Kamerad und dem
Derwaltungsrat eine schwer zu ersetzende Stütze .

Der Verein wird ihm ein dauerndes An¬
denken bewahren .

Der Berwaltungsrat .

Allen bekannten clie I9aclirict >t , cisl ) unser
treubesorKler Odtte unci Väter

»

KlMülklgMt
deute nsclimiltdK im Alter von 53 ssliren
sdnkt entsckldfen ist .

Ms ttMSmützii MvtsrWsdMen .

keerdiAUvK Dienstag naclimittse 3 Akr 5lult ^srt
pragkriedtiok . — Uederkütirun § deute uscttmiltsA
4 Utir vom Trauertisus aus .

kür mit Bindung von kstk. S .S8 sn
kür mit IZindunL

von I1I<. 22. «—»— an
kür ectit Ililrorv ällr . 2S -— —
S2i « 4« >, vssssrdldtt vo» M . 2S .—— an

alles vms der Llttkslirer draudtt

8, »,Wille lm öMtliM LMre . kkmMim
nur » »

der am Samstag , den 28 . Januar 1933 , abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal „Alte Linde " stattfindenden

4-
-4

1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Entlastung des Vorstandes und des Geldwartes .
4 . Wahl des Turnrats , gemäß tz 12 Abs . 1 der Satzungen .
5 . Das Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart .
6 . Verschiedenes .

Der Turnrat .

WUMOgSMiilMhÄ .
Auf vielseitigen Wunsch

Wiederholung
der Weihnachtsfeier
am Sonntag , 29 . Januar 1933
abends 8 Uhr , im Hotel „Schwarzwaldhof

" .
Eintritt 50 Pfg .
Programm am Eingang berechtigt zum Eintritt .

Der Reinertrag kämmt der Winternothilfe zugut .

QI « « siLlsm » IsL UIALl d»>« IK»r
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